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Das Verbundvorhaben „Maßnahmen zur 
Minderung direkt und indirekt klimawirk-
samer Emissionen, die durch Denitrifika-
tion in landwirtschaftlich genutzten Bö-
den verursacht werden – MinDen“ adres-
siert die Themen der Minderung der 
Lachgasemission und Verbesserung der 
Stickstoffeffizienz durch Modellierung, 
der Bewertung möglicher Minderungs-
maßnahmen und der standortdifferen-
zierenden Bewertung der Denitrifika-
tion. Gasförmige Emissionen aus der De-
nitrifikation verursachen pflanzenbau-
lich relevante N-Verluste und verursa-
chen direkte N2O-Emissionen des Pflan-
zenbaus. Pflanzenbauliche Klimaschutz-
maßnahmen im Bereich der Düngung, 
Bodenbearbeitung, Fruchtfolge sind im 
Hinblick auf die Rolle der Denitrifikation 
kaum erforscht. Ein pflanzenbauliches 
Management welches N-Effizienz opti-
miert und gleichzeitig N-Emissionen mi-
nimiert ist daher bisher nicht verlässlich 
definiert. Übergeordnetes Ziel des vor-
liegenden Projekts ist es, pflanzenbau-
lich praktikable Minderungsmaßnahmen 
im Hinblick auf N2 und N2O-Emissionen 
der Denitrifikation für Ackerbausysteme 
in Deutschland zu identifizieren, indem 
der Kenntnisstand zu denitrifikativen N-
Verlusten durch Feld- und Laborstudien 

verbessert und zur Parametrisierung, Va-
lidierung und Anwendung von Simulati-
onsmodellen eingesetzt wird. Unsere 
Teilziele sind wie folgt: 
1. Regionalisierung der N-Verluste durch 
Denitrifikation in Deutschland auf Basis 
vorhandener Modelle 
2. Bestimmung der Wirkung von pflan-
zenbaulichen Klimaschutzmaßnahmen 
auf N2- und N2O-Verluste 
3. Prüfung von Minderungsoptionen auf 
der Modell-, Labor- und Feldskala unter 
Berücksichtigung des Oberbodens und 
des durchwurzelten Unterbodens für 
verschiedene Böden 
4. Weiterentwicklung von Denitrifikati-
onsmodellen, um die Abbildung von Min-
derungsmaßnahmen zu verbessern an-
hand vorhandener und neuer Messdaten 
5. Prüfung der Minderungsoptionen für 
Deutschland anhand der verbesserten 
Modelle unter Berücksichtigung von Er-
trag, Wirtschaftlichkeit, Technologiebe-
darf, N2O-Emission, N-Effizienz, Dünger-
bedarf, NH3-Emisissionen und Nitrataus-
waschung. 
Wir geben einen Überblick der Vorge-
hensweise und des aktuellen Stands der 
Arbeiten des Anfang 2023 gestarteten 
Verbundprojekts. 


